
Bereits am Startpunkt Eigeliswald an der Pragelpass-
strasse prägen die schlanken, tief beasteten Fichten 
und der mit Karren (Kalkfelsen) durchsetzte Boden 
das Bild. Nach kurzem Weg betreten wir die Wei-
den von Mittenwald und wenden uns bei der ersten 
Abzweigung nach Osten Richtung Bödmeren. Dieses  
Mosaik von Wald und Weide begleitet uns auf dem 
ganzen Weg. Der Mensch hat dort durch Rodungen Alp-
weiden geschaffen, wo der Boden dafür geeignet war.
In den Stägen wählen wir den aufwärts führenden 
Weg Richtung Osten. Dort beginnt das Urwaldreservat 
(www.boedmeren.ch): Uns zeigt sich ein durch kleine 
Baumkollektive strukturierter Fichtenwald und später 
ein lichter, strauchreicher Birkenwald mit einzelnen 
Fichten und Föhren. Die Flora reagiert sehr fein auf 
Bodenverhältnisse und Kleintopographie, was sich in 
einer grossen Vielfalt ausdrückt. Die Alpweide markiert 
das Ende des Urwaldes.
Kurz vor dem Sattel biegen wir südwärts Richtung Tor 

ab, erreichen nach der Alp Bödmeren den höchsten 
Punkt unserer Wanderung und gehen westwärts wei-
ter Richtung Äbnenmatt. Nach einem kurzen Stück 
auf der Alpstrasse durchqueren wir nochmals eine 
urwüchsige Landschaft. Die Vegetation hat sich hier 
seit dem Ende der letzten Eiszeit vor rund 13 000 Jahren 
nur minimal entwickelt. 
Über die Alpgebiete der Äbnenmatt und des Chalber-
tals erreichen wir einen weiteren Übergang. Direkt am 
Weg liegt ein «Flösch» (kleines Moor). Die sehr hohen 
Niederschläge (rund 2500 mm pro Jahr) versickern 
schnell, ausser an Stellen, wo Lehmschichten den Bo-
den abdichten. 
Die Alp Ober Saum war bis 1958 ganzjährig bewohnt. 
(Wintereingang im ersten Stock!) Vorbei an eindrück-
lichen Tiefblicken ins Muotatal kehren wir zum Aus-
gangspunkt zurück.

Felix Lüscher

Blick vom Saum ins MuotathalBirkenwaldrelikt

Urwaldweg Bödmeren
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